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Kreis Soest – Die Ankündi-
gung von Neuwahlen für den
Bundestag, die am 23. Februar
kommenden Jahres stattfin-
den werden, hat die Parteien
im Kreisgebiet unter beträcht-
lichen Zeitdruck gesetzt: Die
Aufstellung von Kandidaten
oder Kandidatinnen für den
Wahlkreis145, der die Kommu-
nen des Kreises Soest umfasst,
hatkurzfristigPriorität gewon-
nengegenüberden imSeptem-
ber2025terminiertenKommu-
nalwahlen in Nordrhein-West-
falen. Inzwischen aber nimmt
das Feld der Bewerber und Be-
werberinnen um ein Direkt-
mandat für den Einzug in den
neuen Bundestag Formen an:
Am Samstag, 30. November,
trafen auch die Grünen eine
Entscheidung.
Wer nach dem Scheitern der

Ampel-Koalition in Berlin ge-
glaubt hatte, die Grünen im
Kreisverband Soestwürdendie
Köpfe hängen lassen, der sah
sich bei der Mitgliederver-
sammlung in Soest getäuscht:
Selbstbewusstsein und Ent-
schlossenheit bestimmten den
Ton der meisten Beiträge im
Saal – nicht zuletzt den von Sa-

rah Gonschorek, als die Lipp-
städterin ihre Kandidatur für
die Partei imWahlkreis 145 be-
gründete und damit bis auf
zweiAnwesendealleüberzeug-
te,die sie schließlichnominier-
ten.

20 000 neue Mitglieder im
Land und die Tatsache, dass
große Probleme nicht mehr
länger auf eine Lösung warten
könnten, so die 36-Jährige, sei-
en für sie eindeutige Anzei-
chendafür, dass dieGrünen als

gestalterische politische Kraft
im Land gebraucht würden.
„Wir können mit geradem Rü-
cken in den Wahlkampf ge-
hen“, machte sie den Mitglie-
dern Mut für die nächstenWo-
chen. Und: „Das große Warten

auf Lösungen muss nach drei
JahrenAmpel endlich einEnde
haben!“
Die studierte Archäologin,

die sich seit drei Jahren aktiv
bei den Grünen engagiert und
als persönliche Referentin für
die Landtagsabgeordnete Dag-
marHanses arbeitet, nannte in
ihrer Bewerbung drei Schwer-
punkte, denen sie sich als Bun-
destagsabgeordnete gerne in-
tensiv widmen würde: Gleich-
stellungspolitik, soziale Ge-
rechtigkeit und Digitalpolitik.
In allen drei Bereichen enga-
giertsichSarahGonschorekbe-
reits in verschiedenenFunktio-
nenaufLandesebene.

Landeslistewird
wichtigwerden

Ob es tatsächlich klappen
wird mit dem Umstieg in die
Bundespolitik, das wird aller
Voraussichtnachnichtnurvon
ihremWahlergebnis fürdasDi-
rektmandat abhängen, son-
dern auch von einer möglichst
aussichtsreichen Platzierung
auf der Landesliste der Grünen
–diewirdamkommendenWo-
chenendeaufgestellt.

ACHIM KIENBAUM

Grüne wählen Sarah Gonschorek
Lippstädterin kämpft bei der Bundestagswahl um ein Direktmandat im Kreis Soest

Die Grünen im Kreis Soest gehen mit Sarah Gonschorek (Mitte) als Direktkandidatin in den
Bundestagswahlkampf. Erste Glückwünsche kamen vom Sprecherteam mit Jutta Maybaum
und Oliver Smith. ACHIM KIENBAUM

Das Kandidatenfeld
Personellbereitspositioniert
fürdieBundestagswahl im
Februarhabensichaußerden
Grünen imKreisSoestdie
CDU,dieSPDunddieFDP:Für
dieChristdemokraten bewirbt
sichderLippetalerOliver
PöpselumeinDirektmandat,
derUnterbezirkderSPD
schickt JensBehrensausLipp-
stadt insRennen.FabianGrie-
wel,derbereits seitSommer
alsNachrückerderFDP-Frakti-
on imBundestagangehört,
soll fürdieFDP imKreiserneut
nachBerlingehen.DerKreis-
vorstandderLinken schickt
denSoesterRolandLinnhoff
insRennen,er sollam5.De-
zember imRahmeneiner
Mitgliederversammlungim
KulturhausAlterSchlachthof
bestätigtwerden.DerKreis-
verbandderAfD hat ineiner
Mitgliederversammlungam
Sonntag,1.Dezember,über
einpersonellesAngebotfür
dieBundestagswahlentschie-
den.DazuwarkeinePresse
eingeladen.

Soest – Im zweiten Teil des
Abends dreht die Big Band auf
einmal zu voller Stärke auf –
obwohl oder gerade weil sie
nurmitderhalbenMannschaft
auftritt. Es ist die Besetzung,
mit der Patrick Porsch wenige
Tage zuvor in Dortmund beim
Landeswettbewerb „Jugend
jazzt“ angetreten ist und dort
den zweiten Platz belegt hat.
Dort darf nämlich jedes Instru-
ment nur einmal vertreten
sein,unddiekompletteTruppe
ist danndochetwaszugroß für
den relativ kleinen Susato-Saal
derMusikschule.
Im neunten Jahr präsentiert

sichdas „BurningBigBandPro-
ject“ der Musikschule mit sei-
nem Benefiz-Weihnachtskon-
zert„HappyJazzmas“inKoope-
ration mit dem Rotary Club
Soest-Lippstadt, dessen Reiner-
lös der Finanzierung eineswei-
teren Instruments zukommen
soll. Diesmal werden jedoch
auch die frisch gebackenen
Preisträgervorgestellt.
Beim Wettbewerb stellten

sich die Solisten der Jury nach
mehreren Wochen der Vorbe-
reitung zur Begleitung einer
professionellen Combo, spiel-
tenTitel vonKünstlern,die lan-

ge vor ihnen lebten: Charlie
Parker, Dizzy Gillespie, Pee
Wee Ellis. „Wochenlang ge-
probt zu haben, mit solchen
Musikern zu spielen und dass
das dann so gut klingt, das al-
leinwar schon eine tolle Erfah-
rung“,meintAltsaxofonist Leo-
nardSprenger.
Bassist David Danyi belegte

einen ersten Platz, die übrigen
zweite und dritte Ränge. Beim
Weihnachtskonzert in der Mu-
sikschulenunerweitert Porsch

die Arrangements der Stücke,
die die Big Band dort spielte,
umihreSoli.
„Die Besonderheit bei dem

Wettbewerb ist, dass es keine
regionale Ebene gibt, das star-
tet direkt auf Landesebene“, er-
klärt Musikschulleiter Ulrich
Rikus. 50 Solisten starteten
dort, zehn davon waren aus
Soest – also 20 Prozent, wäh-
rend Soest rein rechnerisch
nur knapp 0,3 Prozent der Be-
völkerung des Bundeslandes
ausmacht. Vergleichbare Clus-
tergabesnurausMusikernaus
den Großstädten Dortmund,
mit Sitz der renommierten
Glen-Buschmann-Jazz-Akade-
mie,undKöln.
Dass es eine städtische Mu-

sikschule einer Kleinstadt da-
mit Jahr für Jahr locker auf-
nimmt, betont Rikus nicht oh-
ne berechtigten Stolz: „Wir
sind da eine kleine Hochburg
und bedienen diesen Wettbe-
werb immer mit vielen Teil-
nehmern.“
Entsprechend stark wird

auch die Präsenz der Soester
sein beim Preisträgerkonzert
im Dortmunder Jazzclub Do-
micil am Freitag, 6. Dezember,
ab19.30Uhr. kb

„Soest ist eine Hochburg“
Musikschule räumt wieder bei „Jugend Jazzt“ ab

Die erfolgreichen Solisten (von links): David Danyi, Florian Gasse, Oleksandr Kalikhman, Nils
Rentemeister, Merlin Kumpel, Leonard Sprenger und Finn Stach. KLAUS BUNTE

Die Preisträger
Altsaxofon:LeonardSpren-
ger,NilsRentemeister, Luca
GaidoundJeremiasVogel,
jeweils2.Preise,undMerlin
Kumpel,3.Preis
Kontra- und E-Bass:David
Danyi,1.Preis
Klavier:FlorianGasseundFinn
Stach,2.Preise,Oleksandr
Kalikhman,3.Preis
Schlagzeug: FlorianGasse,1.
PreisundSonderpreis (kosten-
loseTeilnahmeander
JazzakademieHeek2025)
Jazzorchester: BurningBig
Band-Projekt,2.Preis


